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Amtliches.
>Neuenbürg.

In die Ortsvorsteher.
Erlaß betr. die Fortführung der Spe¬

zial-Register über kriegstaugliche
Pferde und Wagen.

Die Prüfung dieser Uebersichten gibt
dem Oberamt Veranlassung, Folgendes an¬
zuordnen:

1) Pferde-Register.
a. Solche Pferde sind nicht in das

Register aufzunehmen, welche in dem Reg-
l ment R.-Bl. von 1673, S . 380 und 389
ausdrücklich ausgeschlossen sind, also na¬
mentlich Hengste, Pferde unter 4 Jahre
alt, unter 1,55 Meter groß. Dieselben
sind daher ohne Verzug in den Listen zu
streichen.

d) Die Größe der Pferde ist dann
und wann ganz unrichtig eingesetzt und
daher in diesen Fällen richtig zu stellen.

c) Die Abzeichen sind vielfach in den
Listen noch zu ergänzen.

ä) Es ist jedem Pferd eine Num¬
mer der Liste zu geben.

e) Durchstriche in der Liste sind
gleichmäßig sauber und mit dem Lineal
zu machen.

k) Beurkundungen über Prüfung
und Ergänzung der Liste in letzterer haben
wegzubleiben, denn die letztere ist ja fort¬
während zu führen.

§) Die Pferdebesitzer sind zu regel¬
mäßigeren Anzeigen über Aenderungen
in ihrem Pferde-Stand, erforderlichen Falls
unter Strafandrohung, anzuhallen. (Erl.
v. 16. Febr. d. I . Enzthlr. Nr. 21.)

2) Wagen-Rrgister.
u.) Es ist zweckmäßig, wenn die Re¬

gister in allen Gemeinden des Bezirks
gleichmäßig angelegt sind. Hiefür werden
deshalb folgende Rubriken angeordnet:

1. Laufende Nummer. (Jeder Wa¬
gen erhält eine Nummer).

2. Vor- und Zuname des Wagen-
Besitzers.

3. Wohnort desselben.
4. Vor- und Zuname derj. Person

welche zu einem fremden Fahr¬
zeug Ausrüstuugsgegeiiständelie¬
fert, bezw. liefern kann.

5) Bemerkungen.
(In dieser Rubrik sind namentlich

auch diejenigen fehlenden Ausrüstungsge¬

genstände aufzunehmen, welche den Wagen
nicht militäruntauglich machen, vielmehr
im Bedarfsfall beschafft werden können.)

b) Es scheint mehrfach die Ansicht
zu bestehen, daß nur die Wagen derjenigen
Besitzer auszunehmen seien, welche auch die
Pferde dazu besitzen. Dies ist unrichtig,
es smd fämmtliche taugliche Wagen auf¬
zunehmen.

Die Ortsvorsteher erhalten nun den
Auftrag, beiden Registern alle Aufmerk¬
samkeit zu widmen, namentlich also auch
dafür Sorge zu tragen, daß nicht blos
alle brauchbaren Pferde und Wagen, son¬
dern auch daß nur brauchbare ausgenom¬
men werden, weil sonst die Register ein
ganz unrichtiges Bild über die Leistungs¬
fähigkeit des Bezirks geben.

Das Oberamt wird die pünktliche Füh¬
rung der Register bei jeder Gelegenheit
strenge kontroiiren.

Den 15. Oktober 1874.
K. Oberamt.

G a u p p.
Diejenigen Drlsvorsteher^

in deren Gemeinden das Güterbuchs-Um-
rechnungs-Geschäft bereits vollendet ist, haben
dies ohne Verzug anzuzeigen.

Den 15. Oktbr. 1874.
Kön. Oberamtsgericht. Kön. Oberamt.

Römer . Gaupp.
K. Oberamtsgericht Neuenbürg.

Steckbrief
wird erlasse», gegen den 20 bis 25 Jahre
alten Goldarbeiter Gottfried Gersten-
lauer  von Unter-Niebelsbach, wegen
Körperverletzung. Signalement kann nicht
gegeben werden.

Den 14. Oktober 1874.
Untersuchungsrichter.

_ _ L emp p^ J .-Ass._
An die Zchuttheißenämter.

Zum Zweck der in nächster Zell be¬
ginnenden Vollziehung der Gewerbe-Ein¬
schätzung in dem Oberamtsbezirk Neuen¬
bürg nach dem Gesetz vom 28. April 1873
werden die G e m e i n d er ä t h s auf
Grund der Art. 7 und 8 dieses Gesetzes
veranlaßt, nunmehr zur Wahl je eines
sachverständigen

Ortsschatzcrs und Ersatzmanns
zu schreiten und die Wahl mittelst eines
beglaubigten Auszugs aus dem Gemein¬
derathsprotokollzuverlässig binnen 14

Tagen der Unterzeichneten Stelle anzu¬
zeigen.

Der Ortsschätzer  ist bei denjenigen
Gewerbetreibenden, mit welchen er in ge«
rader Linie blutsverwandt, verschwägert,
oder durch Adoption verbunden, oder in
der Seitenlinie nach bürgerlicher Berech¬
nung bis zum dritten Grade einschließlich
blutsverwandt, oder bis zum zweiten Grade
verschwägert ist, von der Mitwirkung bei
der Einschätzung ausgeschlossen und findet
diese Ausschließung bei dem Schwiiger-
schastsvrrhältniß auch dann statt, wenn
die die Schwägerschaft begründende Ehe be«
reils aufgelöst ist. In solchen Fällen
tritt der Ersatzmann an Stelle des Orts¬
schätzers und dürfen daher selbstverständ¬
lich diese beiden Schätzer unter
sich  im Sinne des Gesetzes weder ver¬
wandt noch verschwägert sein.

Auf dem Protokoll-Auszug über die
Schätzerwahl ist zugleich die Art der
Verwandschaft und Schwäger¬
schaft des Ortsschätzers (nicht des
Ersatzmanns ) mit einzelnenGe-
werbetreibenden  neben dem N a-
men der letzteren  anzugeben.

Neuenbürg,  15 . Oktober 1874.
K. Bezirkssteuer-Commissariat.

Kameralverwalter
Schöll.

Revier Liebenzell.
Brennholz Verkauf.

Montag, den 19. Oktober,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhaus in Liebenzell, aus dem
Staatswald unterer Finkenberg: 217 Rm.Na¬
delholz-Scheiter und Prügel ; Sommerhalde
bei Unterlengenhardt: 257 Rm. Nadelholz-
Scheiter und Prügel.

Revier Liebenzell.
Brennholz-Verkauf.
Mittwoch, den 21. Oktober,

Vormittags 10 Uhr
in der Maisenbacher'schen Wirthschaft zu
Jgelsloch aus den Staatswaldungen Blind¬
berg und Kuchenbrückle an der alten und
neuen Badstraße: 21 Rm. buchene Scheiter
u. Prügel ; 239 Rm. Nadelholzscheiter, 197
Rm. dto. Prügel und Abfallholz, 56 Rm.
weißtannene Rinde;

im Staatswald Bnchbüsch(Kälbling) :
23 Rm. buchene Scheiter, 17 Rm. dto.
Prügel; 3 Rm. Nadelholz-Scheiter, 47
Rm. dto. Prügel und Abfallholz.



Gräfenhausen.
Der letzte

Liegenschafts-Verkauf
in der Gantsache des Christoph Kuhn
von Obernhausen findet am

Dienstag , den 3. November d. I .,
Morgens 9 Uhr

auf dem Nathhaus in Gräfenhausen statt.
(Vrgl . Nr . 110 und Nr . 114 d. Bl .)

Den 15 . Oktober 1874.
K. Gerichtsnotariat.

Haußmann.
' Calw.

Ua-elstaininholi-Vrrkauf
im Submifsionswege.

Aus den Stadtwaldungen V̂orderer
Stahläcker und Hinterer Zigeunerberg wird
nachstehendes, meist rothtannenes Stamm¬
holz dem Verkaufe ausgesetzt , wovon 92
Stück unweit der Einbindstätte , beim sogn.
Oelenderle liegen.

101 St . Langholz mit 19,99 Fm . I . Cl.,
55,22 Fm . II . Cl . mit 36,47 Fm . III . Cl.
und 12,46 Fm . IV . Cl. und
18 Stück Sägholz mit 11,62 Fm . I . Cl.
3,49 Fm . II . Cl . und 1,16 Fm . III . Cl.

Liebhaber wollen ihre Offerte in Pro¬
zenten des Revierpreises ausgedrückt , spä¬
testens bis

Donnerstag , 22 . Oktober d. I.
Lei dem Stadtschultheißenamte einreichen.

Den 12. Okt. 1874.
Stadtschultheißenamt.

Forstbezirk Kaltenbronn.

Hoh-Verkauf
aus den Domänenwaldungen mit Vorgfrist
Lis 1. Juni 1875 und zwar:

I) Im Submisfionswege aus Abtheilung
„Große Mannsloh " an Nadelholz : 225
Sägstämme mit 409,08 Fm ., 864 Bau¬
holzstämme I . Cl. mit 927,51 Fm ., 947
Bauholzstämme II . Cl. mit 607,92 Fm .,
916 Vauholzstämme III . Cl, mit 284,56
Fm ., 98 Sägklötze mit 52,68 Fm . ; aus
Abtheilung „ Kleine Mannsloh " an Na¬
delholz :

40 Sägstämme mit 85,74 Fm ., 127
Vauholzstämme I . CI. mit 161,05 Fm .,
233 Vauholzstämme II . Cl. mit 163,56
Fm . , 276 Bailholzstämme III . Cl . mit
87,91 Fm ., 13 Sägklötze mit 6,91 Fm.

Die Angebote , welche nach Abtheilun¬
gen und Sortimenten getrennt — für
Vio ° Fm . gestellt werden müssen, sind läng¬
stens bis

Donnerstag , den 22 . ds . Mts .,
Vormittags 10 Uhr

portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift
„Angebot auf Langholz " bei unterfertigter
Stelle einzureichen , welche auf Anfrage
nähere Auskunft ertheilt . — Die Eröff¬
nung der Angebote , wozu die Kaufslieb¬
haber eiugeladen sind , findet zu obiger
Stunde statt.

2) Zn öffentlicher Versteigerung am
Freitag , den 23 , d. M .,

Vormittags 10 Uhr
im Forsthause zu Kaltenbronn aus den
Schlägen in Abtheiiung Kleine Mannsloh,
Große Mannsloh , Schlagbaum , Rüben-
äckerle und Junkerngang und an Dürr¬

hölzern aus verschiedenen Abtheilungen an
Nadelholz : 39 Sägstämme , 3005 Bau¬
holzstämme , 61 Sägklötze , 982 Ster
Scheitholz , 785 Ster Prüaclholz , 565
Ster gemischtes Scheit - und Prügelholz,
19300 Wellen , 98 Ster taunene Brenn¬
holzrinde , ferner 2 eichene Stämme und
13 Ster buchenes Scheitholz.

Gernsbach,  12 . Oktober 1874.
Gr . Bezirksforstei Kaltenbronn.

I - V.
F ü r st.

Ferner:
1 Peitsche und 1 Bouton.

Gigenthumsansprüche an diese Gegen¬
stände sind bis

15. November d. I.
hier geltend zu machen , widrigenfalls zu
Gunsten der Finder über dieselben verfügt
würde.

Den 14 . Oktober 1874.
Schultheißenamt.

Schlagentw eith.

StmyeMemerlmgs-
Akkord.

Am Mittwoch , den 21 . d. M.
werden auf der N e u e n b ü r g - Ca l m-
bacherstraße  166 Roßlasten Kalksteine
zum Zerkleinern verakkordirt , Anfang mit
dem Akkord

Vormittags 9 Uhr
bei Neuenbürg  und wird gegen Ca lm-
bach fortgesetzt.

Am genannten Tag werden auf der
Enz - Murgthal st raße  248 Roß-
lasten Granulit zum Zerkleinern verakkor¬
dirt . Anfang mit dem Akkord

Mittags 1 Uhr
bei Wildbad und wird gegen Enzklösterle
fortgesetzt.

Ferner werden
Donnerstag , den 22 . d. M.

auf der Ettlingen - Ger nsbacher-
straße  Marrg . Loffenau uud 82 Roß¬
lasten Granit zum Zerkleinern verakkordirt.
Anfang mit dem Akkord

Nachmittags 2Vs Uhr
bei Loffenau  und wird gegen Her-
renalb  fortgesetzt.

Aus Auftrag
Calmbach,  15 . Oktober 1874.

Straßenmeister
F r o h n m e y e r.

Höfen.
Als

Gefunden
wurden übergeben:

21 Mehlsäcke, worunter einige mit dem
Zeichen : L7 M -

Höfen.

Wcgtmu-Äccord.
.Die Herstellung eines ca. 600 Meter

langen Holzabfuhrwegs vom untern För-
telbcrg wird am nächsten

Montag , den 19. d. M .,
Morgens 8 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause verakkordirt.
Den 14. Oktober 1874.

Schultheiß '
Schlagentw eith.

W ü r z b a ch.

Wald-Verkauf.
Aus der Verlassenschastssache auf Ab¬

leben des Gottlieb Fr . Burkhardt , gew.
Holzhändlers in Pforzheim , kommen am!

Montag , 19. Oktober d. I .,
Mittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhause nachbenannte Wald-
theile im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf :

1) Par . Nr . 290.
5Vs Mrg . 6,4 Rth . Nadelwald in

Tränken Anschlag 1212 fl. 55 kr.
Ni*

7Vs Mrg.' 22,3 Rth. dsgl. in Becher¬
berg Anschlag 1486 fl. 27 kr.

Diese Waldtheile können auf Verlangen
jeden Tag durch den Gemeindewaldschütz
Schöttle hier eingesehen werden.

Kaufbedingungen werden vor Beginn
am Tag des Verkaufs bekannt gemacht.

Den 7 . Oktober 1874.
Aus Auftr . der Betheiligten

Schultheiß
P f r o m m e r.

Muatimchrichten.

Birkenfeld.

Verwandte und Freunde laden wir zur Feier unserer

auf nächsten Montag , oen 1 9. Oktober  in das Gasthaus zu den
drei Lilien hiermit aufs Freundlichste ein.

Lrnst Keinzelmann,
Wagdalme Waidelich.



Neuenbürg.

Zu unserer am nächsten Sonntag,  den 18 . Oktober stattfindenden
Hochzeit  taden wir Verwandte , Freunde und Bekannte in das
G a st Haus  zum Deutschen Kaiser dahier freundlichst ein und bitten
diese Einladung als persönliche annehmeu zu wollen.

Friedrich Moll,
Schuhmacher,

Katharine Bürkle,
Fischers Tochter.

Bieselsberg.

Einem geehrten auswärtigen Publikum erlaube ich mir anzuzeigen , daß ich hier¬
orts ein

ZpeMei-GeschiiftL Speise-Wirthschaft
betreibe und lade hiemit zu zahlreichem Besuch freundlichst ein, indem ich billige und
reelle Bedienung zusichere.

Achtungsvollst
0 .11' i Lauer.

^ Neuenbürg.
^ Anläßlich der Kirchweihe findet nächsten Sonntag

A und nächsten Montag

L ? 3>Q 2 -Uu 8 iK
in meinem Hause statt . Wozu hiermit freundlichst einladet8

Arnbach.

Verwandte und Freunde laden wir zur Feier unserer

auf nächsten Donnerstag , den 22 . Oktober in das Gasthaus  z . Adler
hier hiermit aufs Freundlichste ein.

Jakob König,
Gemeindepflegers Sohn;

Manc Wolfinger,
Christian Wolfingers Tochter von

Gräfenhausen.

8 . LüIsIitziMer,
I' I'tziMiin

empfiehlt sein großes Lager in

zu Holz -, Coaks- und Steinkohlenbrand.
Neuenbürg.

Mein Lager in Wintrrgarnen als:
Streich- L Kammgarn,

Kittel- L Terneau-WoÜe
empsrhlc;u geneigter Abnahme

Li L « >8lN » » SL.
Blau leinen

ZwLRch, TriK , Tuch
u . bsTMMwoLl. Tuch

ist wieder vorräthig
_Li , S,s8li »» ueL.

Erbsen̂ Linsen̂ Lohnen^
Leinsamen

in neuer Waare empfiehlt
L . Li « i8liL « r>6L'.

MrMWkLLMMMMWrLMK
^ Neuenbürg . x

^Nül ^ dloo ^ uokitzl ' , Ml2d0Ull0Q8 >Z;
N offen und in Paquet , sowie die be- K,
K liebten )-D<

A empfiehlt für Brust - und Husten - M
N leidende K
L (tar! Lüreustein. K>4*

HoizversteLgerung.
Nächsten

Dienstag den 20 . Oktober
Morgens 10 Uhr

werden in der Sörter ' schen Wirthschaft in
Dennach aus verschiedenen Waldtheilen un¬
gefähr

200 Klafter Stockholz
verkauft durch

Gottfried Fauth R Conf.
von Feldrennach.

werden gegen doppelte Versicherung von
einem pünktlichen Zinszäbler aufzunehmen
gesucht.

Zu erfragen bei der Expedition.

Neuenbürg.
Einige Tausend gute alte

Dachziegel
verkauft

K . Allmendinger.
W a l d r e u n a ch.

Ueber die Kirchweihe geben Ludtvigs-
bnrger Militärmusikcr in meinem Hause

wozu häßlichst einlade.
Jakob Stoll  zur Sonne,



Neuenbürg.

Verwandte , Freunde und Bekannte erlauben wir uns , zur
Feier unserer am nächsten Sonntag , den 18 . Oktober

'statt findenden

DUi
's

^ in das Gasthaus z. Schiff dahier ganz ergebenst einzuladen.

. i HottlobW -k,
j KhriAiane Seeger.

li.

T

L» Z .» «

-r S

schreitet sehr rasch voran . Nachdem die
Betonirung der Sohle des Reservoirs nahe¬
zu vollendet ist , hat man auch mit der
Ummauerung begonnen . Gleichen Schritt
mit diesen Arbeiten gehen auch die übrigen
für die Ausführung der Leitung nothwen-
digen . (Pf . B .)

Pforzheim , 15 . Okt . Wie wir
erfahren , ist das bisherige Museumsgebäude
durch Kauf in die Hände des Herrn Betsch
zum Schwarzen Adler übergegangen.

(Pf . B .)

Dienstmädchen-Gesuch.
Ein junges Mädchen wird für eine

stille Familie in Pforzheim  gesucht.
Kenntnisse im Kochen sind nicht erforderlich.

Eintritt wo möglich sogleich.
Wo sagt die Redaktion.

Liederkranz M
unterbleibt bis zur nächsten

Anzeige.

Kronik.
Deutschland.

Den kritischen Glesien gegenüber , mit
welchem ein Theil der deutschen Presse die
Arnim 'sche  Angelegenheit begleitet , ist
der Leitartikel der eingetroffenen „ Times"
von Interesse , welcher vom politischen Stand-
punkre aus das Verfahren entschieden ge¬
rechtfertigt findet.

Dresden,  10 . Okt . Gestern Abends
ist die erste feierliche Feuerbestattung vor
sich gegangen . Die Leiche einer Englän¬
derin ist ihrem letzten Wunsche gemäß auf
dem Siemens ' schen Grundstück verbrannt
worden.

Karlsruhe,  13 . Okt . In der
Stadt Karlsruhe hat sich die Einführung
der Freibänke für die Herabminderung
der Fleischpreise entschieden günstig erwie¬
sen ; allerdings kämmt dazu , daß in Folge
der Trockenheit Futtermangel herrscht und
deßhalb die Preise des Schlachtviehs ge¬
fallen sind . Doch hat sich erst vor einigen
Tagen wieder in Mannheim gezeigt , daß
die Ankündigung der Freibank sofort den
Fleischpreis herabdrückt.

Pforzheim,  15 . Okt Das Sam-
melreservoir für die neue Wasserleitung

Württemberg.
Von Seiner M a j e st ä t dem König

von Württemberg  ist zum stellvertre¬
tenden Bevollmächtigten zum Bundesrath
ernannt worden : Oberregierungsrath
B ä tzn e r.

Stuttgart,  15 . Okt . Heute früh
7 Uhr wurde der Beginn der allgemeinen
Weinlese in gewohnter Weise eingeläutet.
Die Witterung fährt fort , für Ausreisen
des Weines und für Weinlese so günstig
als möglich zu sein . Die Weinberge zeigen
noch volle frische Belaubung ; das Holz hat
Gelegenheit einen Grad von Reife zu er¬
langen , der die erste Bedingung für ein
glückliches kommendes Weinjahr ist.

(Schw . M .)
Reutlingen,  1 -1. Okt . Seit 8

Tagen gibt es hier in etlichen Wirthschaf-
ten „ Neuen " , und zwar „ Markgräfler " ,
„Elsäßer " , „ Pfälzer " rc. „ Daß Gott er¬
barm !" dachte ich, als ich diese miserable
Brühe  versuchte . Die hiesige Polizei
muß ähnlich gedacht haben , denn sie hat
sieben  Wirthen diesen „ Neuen " confis-
cirt . Die Bestandtheile dieses „ Neuen"
sollen Sprit , Zucker , Wasser  und
Milch  sein ! Prosit ! — Hier wird , ob¬
gleich die eigentliche Lese  erst morgen
beginnt , „ Neuer " getrunken , dem alle Aner¬
kennung zu zollen ist . Es kann auch nicht
anders sein : man sehe nur die prachtvollen
Exemplare der Trollinger , Klevner , Portu¬
gieser , Malvasier , Sylvaner , Guledel rc.
Die Qualität mnß bei pünktlicher Auslese
sehr gut werden ; dagegen gibt die Quan¬
tität im Durchschnitt Vs Herbst . ( N . T .)

Nagold,  13 . Okt . Eine Viertel¬
stunde von Beihingen steht am Waldes-
saume eine Sägmühle , welche Nachts un¬

bewohnt ist. Vor 5 Tagen wollte der Säg¬
müller nach Gewohnheit zu seiner Arbeit,
fand aber an Stelle seiner Sägmühle nur
rauchende Holzreste . Der Nachts entstandene
Brand war von Niemand bemerkt worden,
noch hat man eine Vermuthung überfeine
Entstehung.

Erinnerungstagc.
1813 . 18 . Okt . Völkerschlacht bei Leipzig.

1871.
(Aus Kriegs -Poesie 1870—71.)

Und wieder stieg ein Geist hernieder.
Zugleich ein Sänger und ein Held,j
Und als er senkte sein Gefieder,
Da stund er auf dem Siegerfeld:
Da sah er todte Kämpfer liegen,
Die rothe Wunde auf der Brust,
Das Antlitz bleich , doch in den Zügen
Die Spuren einer hohen Lust.

Und wie er tiefer sah in 'S Weite
Da glomm vor ihm ein Flammenmeer,
Wohl schien es , daß es sich verbreite
Im Halbkreis um den Himmel her
Und dorther aus dem Flammenrothe
Vernahm man ferner Glocken Klang:
Sie jubelten im Aufgebote,
Vereint zu einem Lobgesang.

Auch sah man einen Helden ragen,
Sein Haar war schlicht und silberweiß.
Und um ihn wie in fernsten Tagen
Schloß sich der andern Fürsten Kreis.
Sie hatten ihre Hand gefaltet,
Sie dankten Golt aus Herzensgrund,
Daß er so treulich obgewaltet,
Sie priesen Ihn mit lautem Mund.

Und stolz heran in langem Zuge,
Kam jetzt gezogen Schaar auf Schaar,
Der Landmann kam , wie er am Pfluge
Der Bürger , wie sein Werkkleid war.
Sie nahten im gemess 'ne » Schritte,
Wie sich bei solchem Gange ziemt.
Wo jeder sich in strenger Sitte
Des Vorzugs seines Volkes rühmt.

Sie deuteten auf einen Weisen,
Der in der Stille abseits saß
Und mit des Cirkels offenen Kreisen
Die Strecken zweier Länder maß.
Fast schien bei seinem ernsten Denken
Verborgen seiner Seele Schwung,
Doch sah er auf , sein Werk zu lenken.
Da zuckte die Begeisterung.

Daneben stund ein mächt 'ger Recke,
Ein Mann voll Kraft und Zuversicht,
Daß ihn kein eitles Dräuen schrecke.
Man sah 's an seiner Augen Licht.
Er hielt geöffnet eine Rolle,
Des Reiches Stiftbrief in der Hand,
Die Stirne , die gedankenvolle.
Erglühte für sein Vaterland.

Und wie der Geist das Heil erkannte.
Da schwang cr eilig sich enipor
Und einem heil ' gen Sänger wandte
Er dort sich zu im sel ' gen Chor:
„Nun gibt es nichts mehr zu verdammen,
Wohl tröstlich ist es allerwärts.
Ich sah die Augen Aller flammen.
Und klopfen hört ' ich jedes Herz ."

Redaktion , Druck und Verlag von 3ak . Me eh in Neuenbürg.
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